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Zur Verlobung im deutschen Kaiserhause.

Das Brautpaar.

' E

Die Verlobung im deutschen Kaiserhaufe hat überall im
Reiche große Freude hervorgerufen. Viele aufrichtige Wünsche
vereinigen sich darin , daß diese Verlobung nicht nur politisch
gute Früchte zeitigt , sondern daß insbesondere der einzigen
Tochter unseres Kaiserpaares, der anmutigen Prinzessin Viktoria
Luise , in dieser Verbindung ein ungetrübtes Glück zu Teil
wird.

Zur Verlobung im Kaiserhause liegen noch folgende Nach¬
richten vor:

js Berlin , 11 . Febr . Die Norddeutsche Allg . Ztg . schreibt:
Treue Glück- und Segenswünschebegleiten überall in Preußen
und im deutschen Reich den Bund , der sich gestern geknüpft
hat . Von herzlicher elterlicher Liebe umgeben , hat die
Prinzessin Viktoria Luise die glücklichste Kindheit , die mun¬
terste Jugend verlebt. Mit inniger Freude haben die
kaiserlichen Eltern die einzige Tochter zur Jungfrau heran¬
blühen sehen. Mit sorgender Liebe bereiten sie der Tochter
den ferneren Lebensweg , indem sie ihr den Herzenswunsch
gewähren. Mögen sich alle frohen Hoffnungen aufs reichste
erfüllen, die an diesem bedeutungsvollen Tag die Herzen der
hohen Eltern und des fürstlichen Brautpaares bewegen . —
Das Ereignis fällt in ein erinnerungsreiches Jahr . Mehr
als sonst sind unsere Blicke und Gedanken aus die Ver¬
gangenheit unseres Volkes , auf unser gesamtes geschichtliches
Werden gerichtet. In einem solchen Jahr wird man auch
das nicht als geringste Frucht bewerten , daß es uns die
Versöhnung zwei der ältesten deutschen Fürstenhäuser bringt.
Ein Tag derHohenzollernund Welfen zum schönsten Familien¬
bund zusammenführt, umrahmt eine tiefe überall empfundene
historische Bedeutung. Umso voller erklingt der Glückwunsch
der Nation , Heil und S egen dem fürstlichen Brautpaar.

Brauuschweig und die Verlobung.
ss Brauuschweig, 11 . Febr . In der heutigen Sitzung

der Landesversammlung machte Staatsminister Hartwieg
Mitteilung von der erfolgten Verlobung, welche mit leb¬
haftem Bravo ausgenommen wurde, und fuhr dann fort:
Der Herzog -Regent und mit ihm das ganze Land begrüßen
diesen Vorgang mit aufrichtiger , herzlicher Freude und Ge¬
nugtuung und mit hoffnungsvollem Ausblick in eine glück¬
verheißende Zukunft des Herzogtums. (Bravo .) Zur Zeit
werden sich politische Folgen daran nicht anschließen . Wann
dies der Fall sein wird, steht dahin. Der Präsident der
Landesversammlung sprach namens derselben die große Freude
über die Verlobung aus und knüpfte daran die Hoffnug auf
eine glückliche Entwickelung der Dinge nicht mur für das
hohe Brautpaar , nicht nur für die beiden hohen Herrscher¬
häuser , sondern auch im Interesse des geliebten Herzog¬
tums , von dem er hoffe, daß diese Verbindung auch segens¬
reich in politischer Beziehung sein werde.

Die Feierlichkeiten in Karlsruhe.
Karlsruhe , 11 . Febr . Laut Hofbericht haben gestern

abend vor der Tafel das Kaiserpaar und Prinzessin Viktoria
Luise, sowie deren Verlobter Prinz Ernst August, Herzog zu
Braunschweig und Lüneburg die Glückwünsche des gesamten
Hofstaates im Marmorsaal des Schlosses in Gegenwart des

Großherzogpaares und der Großherzogin Luise entgegen ge¬
nommen. Zur heutigen Frühstückstasel erschienen die Herr¬
schaften beim Prinzenpaar Max von Baden.

Karlsruhe , 11 . Febr . Der Kaiser unternahm heute in
aller Frühe seinen üblichen Spaziergang und kehrte dann in
das Großherzogliche Residenzschloß zurück, wo um ein halb
10 Uhr der Gesangverein „ Liederhalle " dem Kaiserpaar und
dem Brautpaar ein Gesangs st ändchen darbrachte. Um
ein halb 10 Uhr erschien das Militärluftschiff Er-
s atz L . Z . 1 von Baden aus kommendüber dem Groß her-
zoglichen Residenzschlosse . Zu gleicher Zeit
fuhr ein Militäraviatiker über die Stadt und
über das Residenzschloß.

Um ein halb 12 Uhr begab sich der Kaiser zurParade
aufdem Schloßplatz. Die Absperrung war streng durch¬
geführt. Von dem Balkon des Schlosses aus sahen die fürst¬
lichen Damen dem militärischen Schauspiele zu . Nachdem
der Kaiser die Fronten abgeschritten hatte, erfolgte der Vor¬
beimarsch, der 20 Minuten dauerte. Nach dem Vorbeimarsch
der Truppen sammelten sich die Offiziere im Kreis um den'
Kaiser , der die Verlobung seiner Tochter bekannt gab , wo¬
rauf er eine kurze Ansprache hielt.

Heute vormittag fuhrP rinz Adalbert von Preußen
der auf der Reise nach dem Süden begriffen war , zu einem
kurzen Aufenthalt nach Karlsruhe.

js Karlsruhe , 11 . Febr . Die Kaiserliche Familie und
die sonstigen Fürstlichkeiten nahmen heute mittag 1 Uhr im
Palais des Prinzen Max das Diner ein und unternahmen
sodann eine Szpazierfahrt . Das Brautpaar ließ sich am
Nachmittag bei vcm Hofphotographen Schuhmann photo¬
graphieren. Der für heute abend von der Studentenschaft
geplante Fackelzug ist wegen der Abreise des Kaisers abge¬
sagt worden. Die Kaiserin , das Brautpaar und die Söhne
des Kaisers werden noch bis zum Mittwoch hier verweilen.
Im Lause des Mittwochs wird dann auch die städtische De¬
putation ihre Glückwünsche überbringen.

js Karlsruhe , 11 . Febr . Der Kaiser ist heute abend
um 7 . 20 Uhr mittels Sonderzuges von hier nach Berlin ab¬
gereist. Der Großherzog und Prinz Max von Baden gaben
dem Kaiser das Geleite zur Bahn.

Einzelheiten über die Verlobung.
München, 11 . Febr . Von einer dem Prinzen Ernst

August von Cumberland nahestehenden Seite-- erfährt die
„ B . Z . a . M .

" folgende Einzelheiten : Die Verlobung der
Prinzessin Viktoria Luise mit dem Prinzen Ernst August
sollte schon im September vorigen Jahres stattfinden. Man
war in allen Punkten im Hause Hohenzollern und Cumber¬
land einig geworden , als im letzten Augenblick Kriegsgefahr
am Horizont austauchte . Aus diesem Grunde üwurde die
Verbindung des Hauses Hohenzollern mit dem Hause Cum¬
berland im Einverständnis mit dem Herzog von Cumberland
zurückgestellt. In dem Vertrag über die Verbindung der
Kinder beider Häuser sollen alle politischen Punkte ausge¬
schaltet werden . Es soll nur erwähnt werden , was dieser
Verbindung frommt. Die Mitgift spielt keine wesentliche
Rolle. Sie wurde zwar festgesetzt , aber nur der „ Ordnung"
wegen . Ebenso das Nadelgeld, das heißt , das Geld, das
der künftigen Prinzessin Viktoria Luise von Cumberland und
späteren Herzogin von Braunschweig und Lüneburg zur
alleinigen Verfügung bleibt . Im Vertrage soll, wie ferner
mitgeteilt wird, ausdrücklich der Fall des Eintritts einer
Thronbesteigung in Braunschweig erwähnt sein. Die Mit¬
gift spielt gerade bei dieser Heirat keine Rolle, denn das
Haus Cumberland gehört zu den reichsten Fürstenh äusern.

Prinzeß Viktoria Luise.
Aus Kinderstube und Mädchenzeit.

Von einer Persönlichkeit , die berufliche und gesellschaft¬
liche Beziehungen zum deutschen Kaiserhofe hat, iß folgender
Beitrag:

„ Meine Tochter werde ich nicht der Politik
opfern ; sie s oll glücklich werden .

" Diesen Aus¬
spruch hat der Kaiser in den letzten Jahren immer wieder
getan, wenn Verlobungspläne für seine einzige Tochter auf¬
tauchten . Nun hat ein gütiges Geschick es ermöglicht , daß
die wirkliche Herzensneigung, der die Prinzessin folgt, zu¬
gleich eine hochpolitische Verbindung wird, bei der sich die
junge Braut durchaus nicht als „ Opfer" fühlt. Prinz Au¬
gust von Braunschweig -Lüneburg ist ein charmanterKavalier,

der das Interesse des Kaisers schon 1908 in München er¬
regte und schon damals auffallend freundlich empfangen
wurde. Auch der Empfang im März vorigen Jahres in
Potsdam nach dem Tode seines unglücklichen Bruders Georg
Wilhelm bei Friesack war trotz des traurigen Anlasses be¬
sonders herzlich und intim. Der Prinz lernte die Prinzes¬
sin Viktoria Luise bei der Gelegenheit kennen und hat seit¬
dem in wiederholten Besuchen im Koiserhause ihr Herz durch
seine fröhliche süddeutsche Art im Sturm erobert. Er macht
in jeder Beziehung eine glänzende Partie . Die Kaisertochter
ist mit ihren 20 Jahren die verkörperte Jugend , strahlend
und lebhaft, rasch in ihren Bewegungen, anmutig schlank,
über mittelgroß, stets von gewinnendem Natürlichen Lächeln.
Wen sie im Gespräche mit ihren blauen Augen anblickt, dem
geht bei soviel Jugend und Frohsinn das Herz auf.

Als kleines Mädchen wurde die Prinzessin von ihrem
Vater, wie das wohl in allen Ständen so ist, etwas ver¬
zogen . Gewann der Kaiser beim Osfizier- Preisschießen einen
Taler , so steckte er ihn mit der Bemerkung in die Tasche:
„ Das ist etwas für die Jungens zu Hause"

; aber er nahm
auch sofort einige Schokoladenbonbons vom Buffett „ für
Prinzeß Viktoria, die ein kleines Naschmäulchen ist und solche
Dinge furchtbar gern hat "

. Ueber ihre Brüder führte Prin¬
zeß Viktoria in der - Kinderstube ein strenges Regiment. Der
leiseste Wunsch der einzigen Schwester wurde von den hef¬
tigen Knaben beachtet und befolgt ; sie kommandierte und
organisierte mit einer drolligen Hoheit und wußte sich stets
in Respekt zu setzen. Den Kindereien und Verwöhnungen
durch den Papa und die Brüderschar machte aber bald die
— Kaiserin ein Ende. Wie sich die hohe Frau trotz der
vielen repräsentativen Pflichten um die Erziehung ihrer Kin¬
der kümmerte , darüber folgendes Beispiel : Als der Kaiser
auf einem Besuche bei dem italienischen Königspaar in Rom
weilte , empfahl man ihm eine vornehme Damenschneiderei
zur Auswahl eines Kleides für die Kaiserin . Eine kostbare,
spitzenbedeckte Robe lehnte der Kaiser mit den Worten ab:
„ Das ist wohl nicht das geeignete . Die Kaiserin hat immer
so viele Kinder um sich herum, daß die Spitzen nur sehr
kurze Zeit so schön bleiben würden"

. Oft, wenn der Kaiser
vormittags vom Vortrage des Reichskanzlers oder einer an¬
deren Gelegenheit ins Schloß zurückkehrte, fand er seine Gat¬
tin nur im Kinderzimmer , wo sie nach dem schönen Vorbild
in Schillers Glocke den Knaben wehrte und die Mädchen .
lehrte, d . h . der kleinen Prinzessin Viktoria Luise beim An¬
kleiden ihrer Puppen half.

Die Kaiserin hat ihre Tochter tatsächlich im bürgerlichsten
Sinne des Wortes erzogen . Sie bestimmte selbst alles, was
zur Bildung , zum Unterricht und zur Erholung der Prin¬
zessin dienen sollte . Wöchentlich mußte ein Bericht über die
Leistungen der Prinzessin vorgelegt werden und die Kaiserin
erschien sehr häufig im Schulzimmer, um dem Unterricht bei¬
zuwohnen. Die Häuslichkeit und der Familiensinn der Kai¬
serin ist bekannt . Sie hat stets aber auch mit Eifer dahin
gewirkt , daß diese Tugenden bei der Prinzessin ausgebildet
werden . Die Haushaltungslehre nahm einen ganz besonders
großen Raum bei dieser Ausbildung ein . Und diese Sorg¬
falt hat sich gelohnt. Einer der liebenswürdigen Charakter¬
züge im Wesen der Prinzessin ist echte Weiblichkeit und
Mütterlichkeit . Ihre größte Freude ist es , in ruhigen Tagen
und Wochen das Hausmütterchen zu spielen, morgens am
Frühstückstisch des Vaters zu erscheinen, die Zubereitung des
Kaffees zu überwachen und ihm höchst eigenhändig und gut
bürgerlich die Brötchen zu streichen, ehe er ausreitet, zu einer
Zeit , in der die guten Potsdamer zum größten Teil noch in
den Betten liegen . Wer es verlangt, kann von der Prin¬
zessin ein selbstgekochtes schmackhaftes Mittagessen erhalten,
wobei sie den Beweis nicht schuldig bleibt, daß sie am Küchen¬
herd die sog . „ leichte Hand "

besitzt . Da Haushalten vor
allem Rechnen heißt , hat man die Prinzessin auch die bei
ihrer hohen Stellung ziemlich schwierige Kunst der Sparsam¬
keit gelehrt . Trotz der eigenen Revenuen, über die Prinzeß
Viktoria Luise in den letzten Jahren verfügt, ist sie doch ge¬
wohnt, bei der Auswahl der Toiletten den ökonomischen Rat
ihrer Mutter einzuholen . Sie spricht vier Sprachen geläufig
und besonders englisch mit einem Akzent, der die deutsche
nicht mehr verrät . Sie hat manche Anlage ihres Vaters ge¬erbt, besonders die Begabung für Musik und die schönen
Künste . Der Welfenprinz darf wohl einmal von ihr sagen,
was der Kaiser von seiner hohen Gemahlin vor einigen Jahrenin Schleswig bekannte : „ Sie ist das Ideal einer deutschen
Prinzessin ; ihr verdanke ich es , daß ich die großen Verant¬
wortlichkeiten meines Amtes mit frohem Sinne trage .

"



Deutscher DsichÄag,
(Sitzung vom 11 . Februar .) ^

Präsident Tr . Kämpf eröffnet die Sitzung mn
1 . Uhr . Am Bundesratstisch sind Kommissare erschienen.
Das Haus ist sehr gut besucht . Bor Eintritt in die Tages¬
ordnung richtet Präsident Dr . Kämpf folgende Worte
an das Haus : Eine freudige Botschaft geht
durch das Reich. (Tie Mitglieder aller Parteien , mit
Ausnahme der Sozialdemokratie , erheben sich von den
Plätzen .) Die einzige Tochter des Kaiser-
Paares hat sich gestern abend in Karlsruhe
mit Sr . Kgl . Hoheit dem Prinzen Ernst
August von Cumberland , Herzog zu Braun¬
schweig und Lüneburg , verlobt . Ich er¬
bitte vom Reichstag die Ermächtigung , zu
diesem glückverheißenden Ereignis Sr.
Majestät dem Kaiser und Ihrer Majestät
der Kaiserin , wie den hohen Verlobten die
Wünsche des Reichstages aussprechen zu
dürfen . (Lebhafter Beifalls Tie Ermächtigung wird
erteilt.

Auf die Anfrage der Abgg. Müller - Meiningen
W . Vp . ) und Genossen nach der chinesischen Sechsmächte-
anleihc erwidert Geh . Rat Lehmann: Lin Vertrag
zur Anleihe von 25 Millionen Pfund Sterling zu Re-
vrganisationszwecken ist zustande gekommen . Tie chine¬
sische Regierung hat der Einstellung dreier ausländischer
Berater zugestimmt, darunter der eines Deutschen und
eines Italieners . Tie Verhandlungen sind aber noch
nicht abgeschlossen . Es darf aber ausdrücklich betont
werden , daß sich der Einspruch nicht gegen den oeutschen
Vertreter richtet.

Sodann wird die sozialdemokratische Resolution zu
dem Gesetz betreffend vorübergehende Zollerleichterungen
bei der Fleischeinfuhr in namentlicher Abstimmung mit
173 gegen 162 Stimmen bei einer Stimmenthaltung
abgelehnt . — Tie Resolution der Fortschrittlichen Volks-
Partei auf Schaffung eines milchwissenschastlichen In¬
stituts wird angenommen . — Tie beiden Resolutionen
der Polen und der Sozialdemokraten auf Untersuchung
der gesundheitlichen Verhältnisse in den Bergwerken wur¬
den angenommen . — Hierauf wird die zweite Beratung
des Etats der Reichsjustizverwaltung fortgesetzt

Abg . List - Eßlingen (natl . ) : Unsere Richter sind mit
eisernem Bemühen bestrebt, den an sie gestellten An¬
forderungen gerecht zu werden. Daß Fehlgriffe Vor¬
kommen und Urteile, die auch wir aufs lebhafteste be¬
dauern und mißbilligen , ist ganz selbstverständlich. Es
handelt sich aber nur um Einzelfälle . Einer Verall¬
gemeinerung müssen wir entgegentreten . Ter Resolution
der Reichspartei zur Behebung der Kreditnot und der
Resolution des Zentrums über den Zwangsvergleich
außerhalb des Konkurses stimmen wir zu . Dringend not¬
wendig ist die Rechtsfähigkeit der Berufsver¬
eine gesetzlich zu regeln. Unsere Resolution auf
Vorlegung eines Gesetzentwurfs, wonach alle von Be¬
hörden und Beamten ergangene Verfügungen , deren An¬
fechtung an die Innehaltung einer Frist gebunden ist,
am Schluß die Eröffnung enthalten müssen , innerhalb
welcher Frist , in welcher Form und bei welcher Srelle die
Anfechtung anzubringen ist, bitte ich zuzustimmen.

Oertel (kons.) : Tie vereinsregisterliche Eintragung
des Bundes der Landwirte ist nicht erschlichen . Tie Prü¬
gelstrafe wäre als abschreckendes Strafmittel für Zuhälter
ünd sonstiges Gesindel am Platze . Tie Bekämpfung von
Schmutz in der Literatur und Kunst erfolgt heute erfreu¬
licherweise in schärferer Form als früher . Tie gesetzlichen
Bestimmungen genügen nicht , um Schlüpfrigkeiten , die
Mt einem Mäntelchen von Wissenschaft und Kunst um¬

geben sind, hinanzuhalten ' Tie edle Kunst hat nichts zu
furchten.

Müller - Meiningen (F . Vp . ) : Was Tr . Oertel
über den Schmutz in Literatur und Kunst sagte, unter¬
schreibe ich vollständig . Tie Nichteintragung des Aerzte-
vere -nS in das Vereinsregister ist von eminenter Bedeu¬
tung, weil es sich fragt , ob namentlich alle Berufsvereine
unter die Willkür der Verwaltung gestellt werden sollen.

Staatssekretär Dr . Lisco: In Sachen des Aerzte-
vereins hatte der Minister des Innern den Standpunkt
eingenommen, daß dieser Verein auch einen wirtschaft¬
lichen Geschäftsbetrieb hat . Direktiven hat aber der Mi¬
nister dem Gericht nicht erteilt . Tie Frage der Aschen¬
urnen und ihre Unverletzlichkeit wird bei der Revision
des Strafgesetzbuches gereglet werden. Wenn der Mg.
Trampczynski gemeint hat , ich hätte in der Enteignungs¬
politik gegen die Freizügigkeit in flagranter Weise ver-
stzrßen, so muß ich dagegen scharfen Protest erheben.

Hein e (Soz . ) : Wir haben keine Veranlassung , einen
weiteren Reichsanwalt zu bewilligen . Es ist noch nicht
verjährt , daß vor dem Reichsgericht ein Jurist wie Ols-
hausen gegen Liebknecht in einem politischen Prozeß auf
Zuchthaus plaidierte . Solange diese Schuld nicht ge¬
sühnt ist, wo sich das Reichsgericht zu politischer Ehr¬
abschneiderei hergab , werden sich die Reichsanwälte ihr
Brot erbitten von dem Tisch derer , in deren Sinne sie
urteilen . (Sehr gut, große Unruhe . ) (T >er Präsident
rügt die Ausdrucksweise des Mg . Heine und erteilt ihm
einen Ordnungsruf .)

Abg. Belz (Z .) betont, daß sich die Mißstimmung
des Zentrums nicht gegen den Staatssekretär Lisvo richte,
sondern gegen den Reichskanzler. Wir werden
aber den Kampf ganz wo anders führen . Jü der Frage
der Leichenverbrennung steht Weltanschauung gegen Welt¬
anschauung . Wir müssen in dieser Frage die gegen das.
bayrische Episkopat gerichteten Angriffe zurückweisen.

Darauf tritt Vertagung ein . Nächste Sitzung Mitt¬
woch 1 Uhr . Schwerinstag , sozialdemokratischer Wahl-
rechtsantrag . — Schluß 7 Uhr.

Wtenrteig» 13. FebruarIsis.
* Die Handwerkskammer Reutlingen macht im Inseraten¬

teil unserer heutigen Nummer auf die Veranstaltung von
Gesellenprüfungen in den Monaten März und April ds.
Js . aufmerksam . Wir selbst möchten nicht verfehlen , ganz
besonders auf dieselben hinzuweisen , umsomehr als die Er¬
stehung der Gesellenprüfung die hauptsächliche Voraussetzung
zur Zulassung zu den Meisterprüfungen bildet.

* Nagold , 10 . Febr . Die Wirtschaft zum Ochsen ging
durch Kauf aus Friedrich Schuon , Schreiner in Ebhausen
zum Preise von 25 500 Mk . über.

js Neuenbürg , 11 . Februar . In Schwann wurde in
vergangener Nacht ein Einbruchsoersuch bei dem Postagenten
gemacht und bei einem Kaufmann eingebrochen, wobei dis
Ladenkasse und Waren gestohlen wurden .- Einige Gegen¬
stände konnte der Dieb nicht mehr fortbringen und ließ sie
im Garten liegen.

js Wildbad , 11 . Febr . Heute nacht ist der Direktor der
hiesigen Papierfabrik, Bernhard Schnitzer, im Alter von
50 Jahren gestorben.

js Schönmünzach (O, -A .) Freudenstadt, 11 . Febr . (Tür¬
kische Lastautos .) In den letzten Tagen fuhren mehrere
für die Türkei bestimmte Lastautos von Gaggenau durchs
Murgtal . Sie waren von türkischen Offizieren begleitet und
mit Eisen belastet zur Prüfung ihrer Tragfähigkeit . Die
Offiziere und' 14 Chauffeure speisten in der Post.

Rastlos zu ringen wirst du berufen,
In leichtem Leben erlahmen die Kräfte,
Und wem in die weiche goldene Wiege
Zu glühend geglänzt hat die Sonne des Glücks,
Dem welken die Wurzeln seines Wachstums.

W'lhelm Jordan.

Der Kurier des Königs!
Erzählung aus dem Jahre 1813 von Friedrich Thieme.

(Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

„ Edles , herrliches, mutiges Mädchen , vergeben Sie
mir - verraten Sie mich nicht ! Ich tat es in äußerster
Not und weil ich wußte, es würde ihm nichts gescheben
— o. zürnen Sie mir nicht . Margarete ! "

Sie nahm ihre Hand von den blauen Augen und zeigte
ihre Tränen.

. Warum mich so betrügen", sagte sie vorwurfsvoll . .
. Sie haben mir weh getan — sehr weh , und ihm auch,
den ich liebe .

"
Man hörte Geräusch , das immer lauter wurde. — . Ich

bin verloren"
, rief er verzweifelnd, . alles umsonst, was

ich getan , geopfert."
In diesem kritischen Moment fand die Jungfrau all

ihren Mut wieder.
„ Noch nicht"

, rief sie entschlossen. . Gehen Sie hin¬
über . riegeln Sie zu, — niemand ahnt Ihre Anwesenheit
— ich verrate Sie nicht. "

„Und Ihr Großvater ?"
-Liegt oben und schläft — er weiß nichts — eilen Sie !"
Felix kehrte in sein Versteck zurück. Gretchen öffnete

das Fenster, um zu sehen, was es gebe. Sie erblickte
ibren Geliebten, der. die Lände aut den Rücken gebunden.

von mehreren französischen Soldaten , deren einige mit
Laternen versehen waren, über den Hof geführt ivurde.
Ein Offizier ging voran. Zahlreiche Neugierige drängten sich
hinterher.

Ein Soldat schloß die Sostür , um di« Menge binaus-
zusperren.

„ Was gibt es? " rief die junge Bäuerin zum Fenster
heraus . — „Offnen Sie "

, rief eine rauhe Stimme.
Gretchen gehorchte und die Franzosen stellten sich mit

ihrem Gefangenen im Zimmer auf.
Ein Mann in bürgerlicher Kleidung, der Dolmetscher

des Fremden, redete das zitternde Mädchen an: » Sind St«
Margarete Müller ? "

„ Ja "
, stammelte das Mädchen.

„ Kennen Sie den hier? "
„ O Gott — ob ich ihn kenne ? Franz , mein Franz !"
Bitterlich jschluchzend umfaßte sie ibn mit ibren Armen,

der Offizier zog sie zurück.
„ Lasten Sie das jetzt "

, rief der Dolmetscher , „ unr
haben nicht Zeit , Ihren Gefühlsäußerungen zuzuschauen .

"
„Was gibt es — was wird mit ihm geschehen ?"
„Antworten Sie auf meine Fragen , Jungfer . Wie

heißt dieser Mensch ? "
„ Franz Buder, Herr .

"
„Und ist Ihr Geliebter?" — „Mein Bräutigam , la."
„ Ich glaube, dieses Faktum steht nunmehr ohne

Zweifel" , wandte sich der Dolmetscher an den Offizier. —
Dieser nickle.

„ MaiDbraucht ihn nur genau zu betrachten oder reden
zu hören , so glaubt man ihm ohne weiteres, daß er kein
preußischer Hauytmann ist. Die Frage ist nur , ob er
in der Tat zu der Kleiderkomödie gezwungen worden ist
oder freiwillig oder gegen Bezahlung in dieselbe ge-
willigt hat."

„O, sicher ist er -gezwungen worden"
, schluchzte

Margarete . „ Nie hätte Franz freiwillig das getan, Ihr
Herren, niemals . "

Sie war jetzt ganz Weib , ganz Liebesche.
. Wenn wir nur den Kutsch» ausfindig machen

- js Rottweil , 11 . Febr . Im Hofgut Hegneberg nahe
der hiesigen Stadt zog sich die Tochter des Besitzers sehr
schwere Brandwunden zu. Sie füllte aus der Petroleum¬
flasche die brennende Lampe nach, ihre Kleider fingen Feuer,
und nur dem raschen Beistand ihres Vaters hat sie es zu
verdanken , daß sie mit dem Leben und gräßlichen Schmerzen
davonkam.

js Stuttgart , 11 . Febr . (Abreise desKönigs .) Der
König ist heute nachmittag 3 .21 Uhr mit dem fahrplanmäßi¬
gen Eilzug über Zürich nach Cap Martin zu mehrwöchigem
Aufenthalt abgereift , wo er im Grandhotel Wohnung nehmen
wird. Die Königin gab ihrem hohen Gemahl das Geleite
zum Bahnhof und begleitete ihn auch im Zuge bis nach
Böblingen, von wo sie im Automobil hierher zurückkehrte.

js Stuttgart , 11 . Febr . (Jungdeurschland ) . Der
Besuch des Generalfeldmarschalls Freiherrn v . d . Goltz bei
der hiesigen Ortsgruppe des Jungdeutschlandbundes ist nun
endgültig auf den 1 . bezw. 2 . März festgesetzt worden. Die
Jungmannschaften werden in einem Vorbeimarsch am Sonn¬
tag den 2 . März , vormittags ein halb 12 Uhr im Hofe des
Residenzschloffes ihrem 1 . Bundesvorsitzenden huldigen. Im
Anschluß an den Vorbeimarsch wird Freiherr v . d . Goltz eine
Ansprache an die Jugend halten , desgleichen abends in der
Liedsrhalle an die Mitglieder des Bundes und die Gäste.
Graf v . Zeppelin, der Ehrenvorsitzender der Stuttgarter Orts¬
gruppe ist, hat seine Beteiligung an den Veranstaltungen
zugesagt.

js Cannstatt , 11 . Febr . Heute vormittag machte sich der
Fuhrmann eines Kohlenfuhrwerks während der Fahrt an der
Bremse zu schaffen. Im selben Augenblick wurde er von
einem Radfahrer angesahren, wodurch er so unglücklich unter
den Wagen geschleudert wurde, daß dessen Räder im über
den Hals gingen , wodurch sein sofortiger Tod herbeigeführt
wurde.

ss Ludwigsburg , 11 . Febr . Nach einem Telegramm aus
Erfurt ist ein Personenzug bei der Ausfahrt aus dem
Bahnhoi Vieselbach infolge falscher Weichenstellung entgleist.
3 Güterwagen mit 9 Militärpferden hierher mW nach Würz¬
burg wurden dabei ineinandergeschoben . Der Kanonier Wol-
pert vom hiesigen Feldartillerieregimem No . 29 , 6 . Batterie
und 3 Pferde wurden getötet.

ss Uatörkochen , II . Fesr . (D er m od ern e R ock. ) Eine
heitere Szene spielte sich , laut Kocherzeitung , gestern nach¬
mittag auf dem hiesigen Bahnhofe ab . Der ' s -4 Uhr Zug
nach Utm war im Begriffe abzufahren, als eine modern ge¬
kleidete Dame sich die erdenklichste Mühe gab , das Trittbrett
des Eisenbahnwagens zu erklimmen , um auch noch mitsahren
zu - können . Aber, o weh ! der enge Rock war so grausam,
den ersten Hochschritt nicht zu gestatten , weshalb die Dame
in ihrer peinlichen Not um mitleidige Beihilfe rief . Erst
nachdem zwei barmherzige Bahnbedienstete ihr die nötige
Unterstützung hatten angedeihen lassen, konnte sie auf die
Höhe des Wageneingangs gebracht und so unter dem Ge¬
lächter des Publikums als Passagier weiter befördert werden.

js Eßlrngcu , 11 . Febr . Gestern nachmittag stürzte das
3 Jahre alte Töchterchen der Installateur Plattenhardt ' scheu
Eheleute aus einer etwa 10 Meter hochgelegenen Treppen-
tür des von ihnen bewohnten städtischen Wolfsturms nach
dem zur Spiet ' schen Bäckerei gehörigen Hoftaum ab . Das
Kind erlitt durch den Sturz einen doppelten Schädelbruch,
an dessen Folgen es nach wenigen Stunden starb.

js Laupheim , 11 . Febr . Heute vormittag wurde der auch
in weiteren Kreisen bekannte Verkaussvermittler I . I . Bern¬
heim erschossen aufgesunden . Das Motiv zu dem Selbstmord
dürfte in finanzieller Bedrängnis zu suchen sein.

ss Ravensburg , 1l . Febr . In einem Hause in Jentobel
bei Berg nahm in Anwesenheit seiner Eltern der 12jährige
Sohn das Gewehr und legte es im Spaß aus den 10 Jahre
alten Knaben seines Nachbarn an . Der Schuß krachte und
traf den Knaben so unglücklich ins Herz , daß er sofort tot war.

könnten, der ihn gefahren haben soll"
, sagte der die Ver¬

handlung leitende Dolmetscher und richtete die Frage an
den Gefangenen, ob er denn gar nicht wisse, wer der
Führer gewesen und wo er heimisch sei.

Franz schlug ängstlich die Augen empor und er-
j widerte : „ Ich weiß es nicht. Auf der Landstraße befahl
! er mir, den Schlitten zu verlassen , und glitt dann pfeil-
l schnell davon.

"
! „ Ist das die Wahrheit ?"

. Ja , beim heiligen Gott im Himmel. "
„ Franz lügt nicht " , sagte Gretchen eifrig.
„Und wenn es doch der Fall wäre ? Oder wenn das

Gegenteil nicht erwiesen werden kann ? "
Gretchen stieß einen lauten Schrei aus . . Wenn es

nicht erwiesen werden — o Gott — dann — muß er
sterben ?"

Der Dolmetscher zuckte die Achseln. -Im Kriege
, macht man mit einem der Spionage Verdächtigen wenig
! Federlesens."

Hauptmann von Dohna, der diese Worte vernahm
erstarrte. Die Vaterlandsliebe und der Heldenmut des
jungen Mädchens wurden jetzt ans eine harte Probe
gestellt.

Man ängstigt« st« mit der Aussicht aus den Tod deS
Geliebten und wenige Schritte von ihr, hinter einer
leichten Bryjtertsr , befand sich der lebende Beweis seiner
Unschuld . Die Versuchung war zu mächtig für ein
schwaches Weib — Felix preßte grimmig die Lippen auf¬
einander. Eine Flucht war unmöglich — alle Opfer um¬
sonst, seine Mission verloren.

Doch er kannte die starke Seele der Mädchens nicht,
das drüben inmitten der Feinde stand . Nicht schrie sie.
wie manche ihres Geschlechts getan haben würde, feig
seinen Namen den Bedrängern ins Gesicht, nein, sie über¬
legte , wie sie den einen rette« könne , ohne den andern
vreiszugeben.

Fortsetzung folgt.



jj Von der Bayerischen Grenze , 11 . Febr . Auf der
Rückkehr von einem Krankenbesuch in Zipplingen geriet der
praktische Arzt Dr . Bayr von Wallerstein bei Nördlingen in
einen Bach . Am andern Morgen wurde er in erstarrtem
Zustande aufgefunden und in seine Wohnung verbracht , wo
er bald darauf verstarb.

Das Schicksal der Expedition Scott.
* Aus London wird gemeldet : Nach einer Depesche des

Globe aus Neuseeland hat Kapitän Scott den Südpol am
18 . Januar 1912 erreicht . Auf der Rückkehr wurde seine
Expedition im Schnee sturm verschüttet . Scott

i und seine Begleiter kamen sämtlich ums
Leben. Weitere Nachrichten sind bisher nicht eingegangen,

/ auch nicht bei der Admiralität.
! Die Revolution in Mexiko.

°*^ RetvtzovkP1
'1 .

'
FeLr . Wie ' Lus' Mexiko gemeldet

wird , hat sich Felix Tiaz , der Neffe des verstorbenen
l Präsidenten Tiaz , zum Präsidenten prokla-
! nti er t und Madero als Feind der Republik erklärt,
i * Washington , 11 . Febr . Tie Regierung hat be-
! WoUn , je ein Schlachtschiff nach Veracruz,
! Wa ^ atlan » nd Acapnlco z» entsenden.
^ Auch eine französische Militärvorlage /
! * Paris , 11 . Febr . Das Echo de Paris will
! wissen, daß infolge der von Deutschland geplanten

Heeresvermehrung gestern im Ministerium des Aeußern
eine Konferenz stattgefunden habe, an der Ministerpräsi¬
dent Briand , der Minister des Aeußern , Jonnart , Ju¬
stizminister Etienne , Finanzminister Klotz und ein höherer
Beamter des Kriegsministeriums teilnahmen . Hierbei sei

/ insbesondere die Frage per Vermehrung der Ar¬
tillerie und der Errichtung von Uebungs-
lagern erörtert , sowie verschiedene andere Projekte ins
Auge gefaßt worden , die den Gegenstand weiterer Be¬
ratung bilden.

Englische RnstungSpläne.
! * London , 11 . Febr . Im Oberhaus fand eine
! längere Beratung über den gegenwärtigen Effektiv¬

bestand der Territorialarmee statt, an der
sich die Lords Roberts , Methuen , Landsdowne und
Haldane beteiligten . Ter Vertreter des Kriegsamts,
Herrsche!, erklärte, die Regierung sei der Ansicht , unter
äm gegenwärtigen Verhältnissen dafür bürgen zu kön¬
nen, daß Großbritannien gegen einen Stoß ins Herz
gesichert sei . Indessen sei die Regierung unzufrieden da¬
rüber , daß an dem Sollbestand der Territorialarmee
52000 Mann fehlten, und darum habe sie einen Plan
airsgearbeitet , nach dem die Nationalreserve zur Füllung

> - er Lücken in der Territorialarmee herangezogen werden
f solle . Herrsche ! führte weiter aus , daß viele neue Fak¬

toren zu berücksichtigen seien , seit dem der Reichsver¬
teidigungsausschuß im Jahre 1908 diese Frage zu unter-
Hlchen begonnen habe. Au diesen Faktoren gehörten die
Errichtung einer zweiten Verteidigungs¬
linie der Flotte, die aus Torpedobooten und Untcr-
Hnbooten bestehe, die technische Vervollkommnung der
Torpedos , die Verbesserungen in der drahtlosen Tele-

i « raphie , die Benutzung von Luftfahrzeugen zur Er-
! Amdnng auf See » die Entwickelung der Luftflotten rat

Muslande , die Erhöhung der Größe und Schnelligkeit
i, der fremden Handelsflotten usw. Diese Faktoren würden
i sicherlich das Problem erschweren. , Premierminister As-

qwith habe vor einigen Wochen erklärt , die Zeit sei
s gekommen, wo die Beratung dieser Frage durch den

Reichsverteidigungsausschuß fortgesetzt werden solle.

Der Balkankrieg.
Me heutigen Nachrichten lassen erkennen, daß es

den Türken ernst ist, mit der Offensive und daß ein an¬
derer Geist in der obersten Heeresleitung eingezogen U.
Wie gewöhnlich widersprechen sich die Nachrichten, so
daß es nicht ganz leicht ist, ein klares BW Von der Mili¬
tärischen Lage zu bekommen. Immerhin steht fest, daß
die Bulgaren sich von Tschataldscha zurückgezogen haben
und daß! durch ihre Erfolge auf Gallipoli nicht von solcher
Tragweite sind , wie es auf Grund der ersten Sieges¬
nachrichten scheinen mochte . Tatsächlich haben sie in den
ersten Kämpfen eine vorgeschobene türkische Abteilung zu¬
rückgeworfen und sind einstweilen noch weit entfernt Bnlair
zu nehmen und die Herrschaft über den Dardanellenein¬
gang zu bekommen. Ja es scheint fast , als ob es den Tür¬
ken gelungen wäre , ihre Stellungen zu befestigen , die
Bulgaren zurückzndrängen und bei Scharköi Truppen zn
landen . — Won den anderen Kriegsschauplätzen wird mit
Ausnahme von Janina wenig berichtet. Dort aber sol¬
len die Türken einen großen Erfolg errungen haben . Tie
Meldung dürfte fürs erste noch mit einem gewissen Vor¬
behalt ausgenommen werden .

'Der in Aussicht gestellte
Sturm auf Adrianopel ist bisher noch nicht erfolgt und
auch Skutari scheint sich nach den sehr blutigen Kämpfen,,
die hier in den lebten Taaen stattfanden , noch halten zu
können.

Kämpfe um Tschataldscha.
* Konstantinopel , 11 . Febr. Mn offizielles Com-

muniqus besagt : Unsere Truppen , die sich in Derkos be¬
befinden, besetzten, ohne Widerstand zu finden, die ver¬
schanzten Stellungen des Feindes . Der linke Flügel,
der vorrückte , um den Feind auf den Höhen von OmarK
anzugreifen , zwang zwei feindliche Regimenter , sich zu¬
rückzuziehen . Der Feind griff unsere Stellungen am Gro¬
ßen Sec an und besetzte unsere Deckungen, aber unsere
Truppen erwiderten lebhaft das Feuer und nahmen sie
wieder ein.

* Aonstantinopel , 11 . Febr . ,^Jkdam " meldet,
daß vorgestern abend eine Abteilung türkischer Freiwil¬
liger einen Angriff auf die bulgarische Stellung bei Tscha¬
taldscha machte und in die Verschanzung einrückte . Mn
Mnschließungsversuch der Bulgaren mißlang , da es ven
Freiwilligen gelang , sich unter Mitnahme ihrer Toten
und Verwundeten ourchzuschlagen. Die Bulgaren
gaben ihre Stellung auf und zogen sich unter
Verlust von 1000 Toten und Verwundeten , Kanonen
und 200 Gefangenen zurück.

Um Gallipoli.
* Konstantinopel , 11 . Febr. Die bei Scharköj

ausgeschifften Truppen kamen in einen Kampf mit dem .'
Feind und fügten ihm einen Verlust von 200
Toten zu. Mn bulgarischer Offizier wurde gefangen
genommen.

'Das Bombardement von Adrianopel dauert
fort, aber nur sehr schwach.

Ein türkischer Sieg über die Griechen.
* Konstantinopel , 11 . Febr . Die Abendblätter

berichten von einem großen türkischen Erfolg
beiJanina. Essad Pascha soll dort nach einem Schein¬
rückzug den Griechen, die einen türkischen Flügel ange¬
griffen hatten , eine furchtbare Niederlage beigebracht
haben. Bei dem .Rückzug der Griechen sollen 1800
Mann unter dem Feuer der Forts von Bisani ge¬
fallen sein . Offizielle Nachrichten bestätigen die glück¬
liche Landung von bedeutenöen türkischen Streitkräften
bei Rodvsto, die schon mit den Bulgaren , welche sich zn-
rückzogen den Kampf begonnen haben.

'Die Kämpfe ans
der Halbinsel Gallipoli dauern an . Die türkischen Trup¬
pen eroberten auf der !ööde von Examilo 2 bulgarische
Kanonen.

Konstantinopel , 10 . Febr . , 7 . 10 N . (Priv . -Tel .) Die
Konsuln in'

, Adrianopel sandten heute zum dritten Male eine
Kollektivdepesche an ihre Botschaften , in der sie anzeigen , daß
entgegen allen Gesetzen der Menschlichkeit die Bulgaren nun¬
mehr schon den vierten Tag ohne Unterbrechung die Stadt
Adrianopel bombardieren.

Paris , 11 . Febr . Der » Temps * erhebt gleich anderen
Blättern lebhaften Einspruch gegen die Weigerung Bulgariens,
den Ausländern in Adrianopel die Ermächtigung zum Ver¬
lassen der Stadt zu erteilen . Die Berufung der bulgarischen
Regierung auf Prszedenssälle während des deutsch-französi¬
schen Krieges sei in jeder Hinsicht nicht angebracht.

Aus Sofia wird gemeldet , daß die Siegesnachrichten der
Türken erfunden seien . In der Tschataldschalinie sei es zu
keinem bedeutenderen Zusammenstoß gekommen. Was die
Halbinsel Gallipoli betreffe, so genüge es zu sagen , daß
die Türken in der Schlacht von Bnlair
mehr als 15000 Tote und Verwundete ge
habt hätten.

Cetinje , 10 . Febr . Die Serben und Montenegriner
haben in dem Kampf um Skutari während der letzten Tage
sechstausend Mann verloren.

Handel «nd Verkehr.
* Schietiuge«, 10 . Febr . Bei dem heutigen Langholz-

verkaus wurde erlöst : im Submissionsweg I . Los 123,1 ° / »,
I ! . Los 119,6 ° / » . Einzelverkauf 121,75 °/ » der forstamtlichen
Taxpreise.

js Calw , 11 . Febr . «Lau g h olzer löse .) Von ver¬
schiedenen Gemeinden wurden sehr gute Holzerlöse
bekannt : Breitenberg erlöste für Forchen. Tannen und Fichten
je 122 ° / ° der staatlichen Taxe, Emberg 121 ° » für
Forchen, Rötenbach für Forchen mit ein Drittel Tannen
124 °

g ; Schmieh für Forchen mit ein Viertel Tannen 125 °/«
und Weltenschwann für Forchen 123 °

» .
jj Stuttgart , 11 . Febr . (Schlachtviehmarkt .) Zugetrieben:

171 Großvieh, (64 Ausland ) 230 Kälber, 1135 Schweine.
Erlös aus P Kilo Schlachtgewicht : Ochsen 1 . Qual.

») ausgemästete von 98 bis 102 Pfg -, 2 . Qual , b) fleischige
und ältere von — bis — Pfg . ; Bullen (Farren ) 1 . Qual,
s ) vollfleischige, von 91 bis 93 Pfg . , 2 . Qualität b) ältere
und weniger fleischige von 88 bis 90 Pfg . , Stiere und
Jungrinder 1 . Qual , a) ausgemästete von 99 bis 102 Pfg .,
2 . Qualitä t ) fleischige von 96 bis 98 Pfg ., 3 . Qualität
v) geringere von 93 bis 95 Pfg .; Kühe 1 . Qual , u) junge
gemästete von — bis — Pfg ., 2 . Qualität k) ältere
gemästete von bis — Pfg . , 3 . Qualität v) geringere
von — bis — Pfg., Kälber : 1 . Qualität a) beste Saug¬
kälber von 110 bis 115 Pfg ., 2. Qualität b) gute Saug¬
kälber von 105 bis 109 Pfg . , 3 . Qualität o) geringer Saug¬
kälber von 98 bis 103 Pfg . , Schweine 1 . Qual , a) junge
fleischige von 80 bis 81 Pfg . , 3 . Qualität ir) jüngere fette
vyn 76 bis 79 Pfg . , 3 - Qual , o) geringere von 70 bis 73 Pfg.

spant Arbeit , 2eit , Oelci.

psket IS ptennig

emUe
Infolge sehr günstiger Einkäufe und gemeinschaftlicher Bezüge offerieren wir heute aus frisch emgetroffenen größeren Sendungen:

M -MimelM » : 1 Pfund'
5 P -und Eimer

la . Melange offen 35 Pfg. Mk. 1 .50
Zwetschgen 45 . . 1 .70
Aprikosen „ 60 . . ! 2.50
Erdbeer „ —> i 2 .50
Himbeer „ ! 2.50
Preiselbeer „ 70 ! 2.50

III . Würfel - Zucker
MgWslerSW.-PM M. i .20

und sehen geneigter Abnahme gerne entgegen:

10 Pfund Eimer

2.80
3.2V
5.00
S.VV
S.VV
4 .50

1 Pfund
! Zwetschgen 32 Pfg.
! „ große 4V „
^ Pflaumen 45 * »
! DampsSpsel 55 u. 65 „

Aprikosen 80 »
- Calis. Birnen 1 .VV „

5 Pfund
3«
38
43
5V
6V
75
S5

HAsensrWe : i P^d
Heller-Linsen 20 Pfg.

23
25
28

Nikt. Erdsk-M
»»

j Perl Kohueu 22

Zitronen saftige
1 Stück 6 , 8 , 10 Pfg.

bei 12 Stück 60, 75 , 100 „

Orangen sft. Memo
1 Stück 5 , 8 , 10 Piz.

bei 12 Stück 60 . 75 , >00

5 Pfund
18
22
23
26
2V
24
2V

Ehr . Vurghard jr., Ariedr . Flaig , KMr.
-F



K . Kameralamt Altensteig.
Postscheckkonto 602.

Aufforderung
zur Bezahlung der Einkommen - und Kapitalsteuer für 1913.

Diejenigen Steuerpflichtigen , welche mit ihrer seit dem 1 . d . Mts.
im ganzen Betrag verfallenen Steuerschuldigkeit noch im Rückstand sind,
werden zur alsbaldigen Zahlung mit dem Bemerken aufgefordert , daß
gegen Säumige vom 20 . d . Mts . ab das Zwangsvollstreckungsverfahren
eingeleitet werden wird und daß für die Erlassung von Zahlungsbefehlen
und Vollstreckungsverfügungen gemäß Tarif No . 95 des Sportelgesetzes
vom 16 . August 1911 eine Sportel zu entrichten ist.

Handwerkskammer Reutlingen.

KmHen-kiMiM MMr 1913.
Die Anmeldungen zu den in den Monaten März und April d . I.

stattfindenden Prüfungen sind bis spätestens 28 . Februar an die Vor¬
sitzenden der zuständigen Prüfungsausschüsse einzureichen. Formulare hie¬
zu werden den Lehrherren , deren Lehrlinge bei uns angemeldet sind, direkt
zugesandt . Weitere Formulare können unentgeltlich vom Bureau der
Handwerkskammer und von dem unten genannten Herrn bezogen werden.
Die Prüfungsgebühr beträgt 3 Sie ist sofort bei Uebergabe der
Anmeldung an den Vorsitzenden zu entrichten . Jede gewünschte Auskunft
erteilt der Vorsitzende der Gesellenprüfungsausschüsse , Herr Privatier
Kieler in Altensteig.

Die Prüflinge der sogen . Franenberufe (Damenschneiderinuen
und Kleidernähterinuen , Putzmacherinnen, Stickerinnen sowie Weiß-
nahterinnen ) habe« ihre Anmeldungen direkt bei der Handwerlslammer
eiuznreicheu.

Die Ablegung der Gesellenprüfung ist ganz besonders wichtig, da
vom 1 . Oktober 1913 ab nur noch solche Handwerker zur Meisterprüfung
zugelassen werden , welche die Gesellenprüfung bestanden haben.

Wir machen dies mit dem Anfügen bekannt , daß der Lehrherr bei
Strafoermeidung die gesetzliche Verpflichtung hat , seinen Lehrling zur
Ablegung der Prüfung anzuhalten.

Reutlingen , den 12 . Februar 1913.
K . Vollmer . K. Hermann.

Alteusteig - Stadt.
Am Donnerstag , den 13 . Febr.

ds . Js . werden von 9 Uhr vorm,
ab wieder

Seefische
(Seekarpfen , Seelachs , Cableau und
Bratschellfische) abgeben , das Pfund zu
26 Pfennig.

Stadtschulth.-Amt.

Die Berechnung der

K . Forstamt Pfahgrafrnmeiler.

Stangen - und
Reisig - Verkauf.

Am Freitag , den 14 . Febr.
1S13 nachmittags 4 */ - Uhr im
Hirsch in Edelweiler aus dem Staats¬
wald Madwies 13 Stück Baustangen
aus Obr . Kreuzbuch, Untr . Brändles-
teich , Obr . Renzwies , Grenzsteigle,
Madwies , Hintr . Brunnenberg:
12 Flächenlose unaufbereitetes Reisig.

Nagold.
Dem Verfasser des Artikels unterzeichnet

„ Einer für Biele " !
in Nn . 33 dieses Blattes erwidere ich , daß er entweder die Bundesstatuten
und die Bezirkssatzungen gar nicht kennt, oder solche absichtlich nicht kennen!
will , sonst könnte er nicht behaupten , ich habe solche gröblich verletzt. ^

Trete er doch heraus aus dem Versteck, nenne mir den verletzten ^
Paragraphen , dazu seinen Namen , dann wollen wir öffentlich Auge in!
Auge um die Wahrheit kämpfen. Nicht von mir , oder von Nagold aus!
wurde die Wahlstreitaxt wieder ausgegraben , sondern von Altensteig . !
Ich behaupte wiederholt , daß nicht die Sorge um das Kriegervereinswesen!
den, Herrn die Feder geführt hat , sondern die verbissene Wut über den!
Ausfall der Wahl . i

Stefan Tchaible . !
Nagold.

ller KMriU äk8 llerrn 8 . VoPl
habe ich kurz noch folgendes zu b , merken:

Auch ich nehme für mich in Anspruch , den Wahlkampf sachlich und
ohne jede Beleidigung des Herrn Vogel geführt zu haben , wenngleich Herr
Vogel schreibt, daß ihm hin und wieder anders berichtet worden sei.

Daß ich in dem schon am 25 . Nov . v . I . an den Herrn Vorstand
des Kriegervereins Altensteig gerichteten Schreiben , in welchem Herr Vogel
seinen Austritt erklärte , keine Beleidigung erblicken soll, wird mir nie¬
mand zumuten , der Kenntnis von dem Wortlaut hat.

Eine Abschrift ist in meiner Hand und kann von Interessenten ein¬
gesehen werden.

Stefan Schaible
Zu einer Besprechung

betreffs Regimentsfest '
werden alle früheren Angehörigen des

Dragonerregiments K. O.
Nr . 25 §udwigsburg

auf Sonntag , de » 18 . ds . Mts . , nachmittags ^ - 3 Uhr in die
Traube in Nagold eingeladen.

Der Beauftragte : PH . Dürr.

K . Forstamt Meister»
in Wildbad.

Gichenstamm-
hol ;- rmd Kren«

Holz-Verkauf.
Am Samstag , den Rs . Febr.

1Sl3 vorm. i/ilO Uhr in Wild¬
bad Restauration z .„ Jägerstüble " aus
Staatswald Meistern Abt . 6 Ochstn-
weide 5 Eichen mit Fm . : 1,57 I ! . ,
4,10 Hl . , 1,02 IV . Kl . Abt . 2
Auchhalde , 6 Ochsenweide und 8
Prossenweg Rm . Eichen : 12 An¬
bruch, Buchen : 21 Ausschuß , 110
Anbruch , 1 Reisprügel , Nadelholz:
1067 Anbruch , 28 Reisprügel.

Losverzeichnisse sind unentgeltlich
vom Forstamt , Protokollauszüge
gegen Bezahlung vom Kameralamt
Neuenbürg erhältlich.

Altenstcig.
Frisch eingetroffen :s

-
fst. Helgoländer
Schellfisch

1 Pfund 3 » Pfennig
sft . Helgoländer

bei
ohne Kopf 1 Pfund 25 Psg.

(Lhr . Burghard jr.

Nach dem Rauchen hinterbleibt
stets ein kratzendes Gefühl im
Halse und ein unangenhmer Ge¬
schmack im Munde . Beides wird

1 erfolgreich bekämpft durch regel¬
mäßigen Gebrauch von Wyb ert-
'

Tabletten gleich nach dem Rau¬
schen . (Raucher führen daher stets

Wybert -Tablettenbei sich . Vor¬
rätig in allen Apotheken ä, M . 1.

kirchl. Umlage
1912/13 auf die Pfarrangehörigen zu Alrensteig etc , ( 10 " /o , mindestens
50 Psg . , genehm , durch Erlaß Kgl . Kreisreg . Reutlingen vom 4 . Febr.
l . I . Nr . 878 ) liegt von heute bis 19 . Februar bei Unters , zur Einsicht¬
nahme auf . Einsprachen iönnen nur in obiger Frist vorgebracht werden.

Nagold , 12 . Februar 1913.
Kath . StadLpfarramt.

Heute abend 8 Uhr
fir-det im

Saale „Znm grünen Baum"
er»

über

Eine Reise nach dem Bodensee
mit Besuch in den MKKl-Werken statt.

Zur Vorführung kommen Bilder vom Hohentwiel,,
Bodensee, den Städten Lindau , Bregenz , Friedrichshafen,
Ueberlingen, Konstanz, Säckingen , von dem Rheinfall bei
Schaffhausen usw.

Jedermann ist freundlich eingeladen , besonders willkommen sind
die verehrlichen Hausfrauen.

Eintritt srei!

Aus neuer Sendung empfiehlt:

III, ItM !N ' Itst» il !Ii !il
Sardellen n« d Cabern

lrW Bismarck -Heringe MM

Is . Milchner Bollheringe

in 2 Liter Dosen
' - billigst

Lorenz Lnz jr., Attensteig.

A l t e n st e i g.
! Am Samstag , de » 1» . und
Sonntag , den 18 Februar

Metzel¬
suppe

( letzte Tage der Wirtschaftsführung)
wozu höfischst einladel

Kv«« rrr*«
beim Löwen.

Spielberg.
Ein williger

Rein -Aluminium -Kochgeschirre
kaufe» Sie bei größter Auswahl sehr billig bei

Lorenz Lnz jr.» Attensteig.

der das Schmiedhandwrrk erlernen
w ll, findet gute Lehrstelle bei

Karl Schneider.
_ Schmiedmeister.

S p i e l b e r g.
Eine

samt Kalb unter
'
zwei die Wahl setzt dem Verkauf

i aus
i Steinhauer Kienzle.

Altensteig.

Mö MkrüMs
Ml! vömbsl

in la . frischer Ware
als:

amerik . Dampfäpfel
serbische und kalifornische

Zwetschgen
Aprikosen

— Pfirsiche —
Birnschnihe

Mischobfl
Kranzfeigen

Orangen
Citronen etc.

empfiehlt billigst

Fritz Kühler fr.
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